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Aktionsbaukasten — Planungsstunde 
Öffentlichkeit ansprechen, Planen und 
Handeln 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ablaufbeschreibung des auf 2 Schulstunden ausgelegten Modulteils  
Durchzuführen von Umweltbildungszentren und Multiplikator_innen 
Zielgruppe: Lehrkräfte und Schüler_innen (3./4. Klasse) 
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Aktionsbaukasten — Planungsstunde; Öffentlichkeit ansprechen, Planen und Handeln 
 

I Thema, Schwerpunkte  

Die Planungsstunde dient dazu, Projektideen des Aktionsbaukastens, die in der Vorbereitung mehr Zeit 
benötigen, auszuarbeiten und zu konkretisieren. Zunächst wird an die vorangegangene Doppelstunde des 
Aktionsbaukastens (Einführung) erinnert und die Schüler_innen rufen sich ins Gedächtnis, für welches Thema 
sie sich entscheiden haben. Wurden Hausaufgaben zur Vorbereitung gegeben, können diese aufgegriffen und 
besprochen werden.  

Anschließend wird die Projektidee weiter ausgearbeitet. Hierbei können Planungskarten helfen, einzelne 
Schritte und gegebenenfalls benötigte Materialien oder Vorarbeiten rechtzeitig herauszuarbeiten.  
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II Ablaufbeschreibung - Vorgehen im Unterricht 

Im Vorfeld: Zur Vorbereitung der Planungsstunde ist es u.U. sinnvoll, eine Hausaufgabe zu geben, bei der die Schüler_innen bereits Vorüberlegungen zum Thema anstellen oder 

erste Informationen sammeln – abhängig vom Thema. Es muss geklärt werden, ob diese Hausaufgabe gegeben wurde und die Ergebnisse vorliegen. Es werden Moderationskarten 
benötigt. 

 min Ʃ min. Ziel Inhalt Methode Material BNE Kennzeichen 

Ei
n

st
ie

g 
in

s 
Th

e
m

a 

10  Anknüpfen an erste 
Doppelstunde 

SuS erinnern sich an 
Entscheidung für 
geplante 
Aktionsstunden-
Thema 

Input  
Ausgewähltes Thema 
Nochmal Argumente dafür wiederholen Schüler_innen 
ergänzen  

Handprint/Karte aus 
der vorigen 
Doppelstunde 

 

10 20 Aufgreifen der 
Informationen der SuS  

Hausaufgaben mit 
Inhalten zur Planung 
einsetzen 

Hausaufgaben zum Inhalt der Planungsstunde 
sichtbar machen 
ggfs. Themenkategorien zur Sortierung nutzen 

Kategorie-Karten, 
Pinnwand 

 

10  30 Ideen der SuS zur 
Planung und Umsetzung 
einbinden 

Abfrage konkreter 
Anforderungen bzw. 
Planungsschritte 

Gespräch im Sitzkreis: 
Was brauchen wir/müssen wir erledigen, damit wir unser 
Vorhaben umsetzen können? Sammeln der Ideen auf 
Karten und clustern zu den vorbereiteten  
Planungskarten 
Ggfs. noch Kategorien ergänzen 

Moderationskarten 
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 30 60 Aktionsideen planen 

und konkretisieren 
SuS beschäftigen sich 
mit den einzelnen 
Planungsschritten und 
den dazu notwendigen 
Materialien etc. 

Gruppenfindung: Wer arbeitet mit wem woran? 
Planungskarten vorstellen als Arbeitsmittel s.u. 
Arbeit in den Gruppen mit Planungskarten  

Planungskarten mit 
Impulsen siehe unten;  
Papier, Stifte 

Planen und Handeln 

20 80 Gegenseitige 
Information 

Die SuS erfahren von 
der Arbeit der 
anderen Gruppen 

Jede Tischgruppe stellt ihre Ergebnisse vor, die Anderen 
fragen nach, ergänzen, … 
 

Material von den 
Tischen 

Planen und Handeln 

 

5 85 Weitere Schritte 
festlegen 

Abfrage der offenen 
Punkte 

Jede Tischgruppe meldet ins Plenum, was sie noch 
braucht, machen muss … 
Aufschreiben und Verteilung der Aufgaben 

Tafel/Pinnwand Planen und Handeln 
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5 90 Gemeinsamer 
Startschuss 

SuS motivieren sich 
gegenseitig 

Gib-mir-Fünf dreimal im Kreis rundgeben möglichst 
schnell und mit lautem Klatschen als Startsignal für das 
Projekt  

-  
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Durchführung der Aktionsplanung 

Zur Planung und Konkretisierung der Aktionsideen können unten stehende Planungskarten genutzt werden, um sich mit den einzelnen Planungsschritten und den dazu notwendigen 
Materialien zu befassen. 

 

Planungskarte 
 WER/WEN? 

Planungskarte 
 WAS? 

Planungskarte  
WANN und WO? 

Planungskarte  
WIESO TUN WIR DAS? 

Planungskarte  
WIE machen wir unsere Aktion 

bekannt? 

- Wer kann uns helfen? 
- Wen müssen wir vorher 

fragen? 
- Wer weiß ganz viel zum 

Thema? 
- Wer hat sowas schon 

gemacht?  
 

- Welche Materialien brauchen 
wir? 

- Was kosten die? Woher 
könnten wir Geld 
bekommen? 

- Wo kann ich die Materialien 
kaufen? 

- Was muss erledigt werden? 
 

- An welchem Ort findet die Aktion 
statt? Wie muss der Ort 
aussehen, damit er geeignet ist? 

- Brauchen wir Werkzeug, Möbel, 
Stühle, Platz … 

- Wie viel Zeit brauchen wir? 
- Welcher Tag, welche Zeit legen 

wir fest? Wie lange dauert die 
Aktion? 

- Müssen wir vorher an den Ort 
hingehen? 

- Worauf achten wir? 

- Wie ist es jetzt? Wie kann 
ich das zeigen, festhalten? 

- Was ändert sich? Was wird 
besser?  

- Wer hat was davon? 
- Was ist uns wichtig? 

- Wer soll alles davon erfahren? 
(Eltern, andere Klassen, Homepage, 
Schülerzeitung, Zeitung …) 

- Wie wollen wir berichten? 
- Brauchen wir ein Plakat/einen 

Text? 
- Brauchen wir einen Fotoapparat? 

Filmmöglichkeit? 
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